
Lecha Patriot.
Die Fair ! Die Fair !

Vergeßet die Blumen Fair der "Lecha Caunty
Ackerbau-Gesellschaft nicht I" Dieselbe findet statt
zu auf den 18ten und Igten Juni!
Der Zudrang von Menschen wird sehr groß wer-
den, indem Alle, mit denen man spricht, erklären
daß sie gegenwärtig sein wollen. Wer daher eine
Vernachläßigung nicht zu bereuen wünscht, der ver-
geße iS nicht und wohne bei.

Amerikanischer National-^ouncil.
Der National - Council der Amerikancr hielt

letzte Woche eine Sitzung in der Stadt Ncuyork,
und es haben derselben Delegaten Son beinahe
len Staaten der Union beigewohnt: Die Re-
schlüße der letzten Philadelphia Convention, ?die
Heimlichkeiten« ufhebendundeine
offenbare politische Pätthel zu
gründe n," wurden beinahe einstimmig gutge-
heißen. Diese Beschlüße haben aber nicht nur
Bezug auf den National-Council allein, sondern
zur nämlichen Zeit auch auf die StaatS-Couitcils
und die Councils der verschiedenen CauntieS,
Städte und TaunschipS.Alle Heimlichkeiten,
Kennzeichen, Paßwörter und Aufnahme-Zeremo-
nien sind daher als aufgehoben zu betrachten?
und finden künftighin Versammlungen statt, so
sollen dieselben nur öffentlich sein. ?Recht s«. ?
KnownothiitgiSm ist daher gänzlich aufgehoben,
und diejenigen die sich so schrecklich vor demselben zu
fürchten schienen, werden nun etwas ?freier
Schnaufen" können.?Eine offenbare Amerikani-
sche Partheiist aber noch immer in Existenz, ge-
rade so wie sie schon viele Jahre bestanden hat,

und wer ihre Grundsätze mit den seinigen überein-
stimmend findet, wird sich derselben ohne Zeitver-
lust anschließen, und wem dieselbe nicht gefallen,
hat natürlich die Freiheit sich irgend einer andern
Parthei anzuschließen. ?llebrigenS wurde nichts
von besonderem Jateresse in dem Council verhan-
delt.

Der Sl'ii geiklieg in Aansaa.
Der Krieg ist in vollen» Gange. Folgende

neuere Nachrichten liegen vor.
Aus Topeka wird dem ?St. Louis Demokrat"

stehen in Topeka und 130 in Lawrence. Ein Theil
von der Mannschaft des Oberst Busord, der sich
in der Nähe von Osawatamie gelagert und zahl-

laubt hatte, wurde von diese» angegriffen und mit
etiiein Verlust von fünf Todten vertrieben. Die
in jener Gegend lebenden Prosklavereileute aus

hatten, wurden von einem Eommittee der Frei-
staatsleute besucht und erhielten den Befehl, au-
genblicklich aufzupacken und sich nach Missouri zu
begeben. Viele befolgten den Befehl. Die größte
Aufregung herrscht in jenem Theil von Kansas. ?

Gouverneur Sliannon hat ein Truppen-Detache-
nient hingeschickt, um die Ordnung zu erhalten."

Das ll itersuchungSkominittee des Repräsentan-

tenhauses vertagte sich am 31. Mai von Leaven-
worth nach Westport und wird von dort am 1t).

Junt seine Rückreise nach Washington antreten.
Ein Brics an den ?St. Louis Demokrat" aus

Leavenworth vom 31. Mai sagt : ?Eine Com-
pagnie Prosklavercilcnte begab sich vor einigen Ta

und erhielt am folgenden Tage den Befrbl. das
Territoriuni zu verlassen. Da er diesen Befehl
'nicht befolgte, wurde er von einem Eommittcc auf

lastete '
Zeigen im Allgemeinen nicht Energie genug. Wen» l
aber die Berichte wahr sind, daß sie im südlichen!
Theil des Territoriums unter Waffen stehen und!
die Profklavercileute zwingen, sich nach Missouri >

den nvidlichen Tbeil äußern. Es heipt, daß 500 '
Mann von Wisconsin nach Kansas marschircn.

«erühte Gewaltthat werden allenthalben in den
l'stlicheü Und westlichen Staaten gehaltesi. Män-.
ker von allen Partyrien nehmen Theil an densrl

sei

wortete der «Gefragte, ?denn dieselbe sagt, so oft!
wir ejn Gewitter bekommen, sie habe dasselbe schon
drei Tagt ilt ihren Knochen gehabt."

vtS"Ans den offiziellen Berichten erhellet, daß'
Anzahl Personen welche in Frankreich der rv !

tnisch-katholischen Kirche angehören sich ans 35!
Millionen, I)."! j Tausend und 32 beträgt; Nesor-
Wirte, 416,5<>7 ; Lutheraner, 367,825; Juden,«
73,975 ; andere Eonsesfiöne», 30,U1i».

«G"Am 4ten Juni wurde lainesDiton,
Amerikanischer Republikaner, von der Connecticut
Gesetzgebung, zum Vereinigten Staaten Senator
aus 6 Jahre erwählt.
, VS"Pfr. F. I. M o h r, früher von Clinton

Pa., hät einen Ruf von der
Port Stelle angenommen. Seine Addresse ist i >
WtlliamSport, Lycoming Eaunty, Pa.

»V'Es tbird boN einige« Zeitungen berichtet, !
bit Königin von England, Victoria, wolle diesen
Sommer Eanada und die größeren Städte der
Ver. Staaten besuchen.

HV'Der neuerwählte Mayor von Philadelphia,
Herr Vaur, giebt keinem Ansuchenden eine Anstel-
lung, wlnn er nicht lesen, schreiben und rechnen
kann. .....

»M'Aus dem Steamer Pennsylvania wurden
am letzten Donnerstag vor acht Tagen ein hnndert
und fünfzig Faß grüne Erbsen von Norfolk nach
Philadelphia verschifft.

IS'Zn New-lork sollen täglich 4332 Örgel«
drehte umherziehen.

SV°Ehicago hat jetzt ttö.vOt) Einwohner, vor
10 Jahren 15,000.

Vor einigen Tagen wurden in einem Fluß in
Massachusetts über 50M0 Häringe gefangen.

In der Umgegend von Pittsburg hat der Reisenw der Freitag Nacht bedeutenden Schaden ange-
»ichttt.'

tLin zornig Tbier.
Der Priester der Römisch-Katholischen Kirche

in Jork, P., versetzte am vorletzten Sonntag einer
ältlichen Dame, der Mutter von erwachsenen
Söhnen, einen Fußtritt in der Kirche, während der
gottesdienstlichen Uebungen.?Nachdem der Got-
tesdienst vorüber war, begaben sich die Söhne der
beleidigten Frau nach dem Hause des Priesters
und verlangten Genugthuung vom Priester. Eine
große Anzahl der Gemeinde mischte sich in den
Streit?eine allgemeine Balgerei fand statt ?"
mehrere Personen wurden mehr oder weniger be-
schädigt, ehe der heillose Skandal besänftigt wurde.

Binnen wenig Wochen hat das Eongreß Com-j
mittee sür öffentliche Ländereien durch Bennett, '
Walbridge und Andere an acht Millionen

Acker fiir Etsenbahnzwecke an mehrere nordwest-
liche und südliche Staaten weggegeben. Eine >
Debatte darüber fand kaum Statt, und eben so
wenig ein Bedenken PierccS, die Bills durch seine
Unterschrift zu bestätigen. lowa allein erhält
zwischen vict und fünf Millionen Acker, und die!
natürliche Folge davon ist, daß dort sür Privat-
leute der Landkauf einstweilen eingestellt ist, bis
die Landhaifische der Eisenbahn-Compagnien mit
ihren Forderungen befriedigt sind.

G ivsta > tige» G eschen t°.

Professor Thomas D. Mutter hat sich aus Ge- !
sundheitS-Rücksichten veranlaßt gesehen, seine Stel-
le als Direktor der chirurgischen Abtheilung im
Jefferson Medical-Collegc >u Philadelphia nieder-
zulege», und hat dabei feine Absicht ausgesprochen !
dem College nicht nur seine großen Sammlungen !
sonder» auch 536.W1) zur Unterhaltung derselben/
unter der Bedingung zu schenken, daß ein neuer
Lehrstuhl für Chirurgie gegründet wird. ?

Hunde ringcfangen.
In letzter Woche wurden in Philadelphia 260

der Knochen, des Felles und des Fettes sich be-
zahlt macht.

SS"Ein Brief vom Bord des Ver. St. Schiffs
St, Louis, das an der Westküste von Afeica im

glasen von San Paul de Loando lag. meldet vom

Der Capitän und lagen im Ge-
fängniß und warteten auf ihren Prozeß.

tLinbrucl) unv Diet'siabl.
In vorletzter Woche brachen einige Kerle durch

den Keiler in das Haus des Irn. Joseph F.
Meyer, in Bedminster Tsp, Bucks Eaunty, mid

finden. Tie Kleidungsstücke sand man ihres In-
halts beraubt im Keller wieder.

Tätlicher Unfall.
In vorletzter Woche ereignete sich in Bristol Tsp.

Bucks Eaunty folgendes Unglück: Als Henry

Stockhause in eine» seiner Ställe kam, woselbst
sich ein junges Pferd befand und er sich demselben
nährte, schlug es aus und traf den Unglückliche»
so stark, daß er Besinnungslos niederstürzte
Nach näherer ärztlicher Untersuchung ergab sich,

VS"AuS dem Staate Massachusetts wird ge-

Kompagnie schickt jakrl cb 70,000 Kisten

schiiiähliche Handel hat seit seinem Anfange der
Kompagnie schon 310 Mill.Doli, reinen Gewinn
eingetragen.

Mittwoch Abend beschenkten die po-

! se von 3IZ Zoll Hl'ke. Die Ucberreichung des
Geschenks fand im Franklinhause statt und der
Werth der Vase soll über >?700 betragen.

Eiland.
Der Amerikanische Rath hat, bei einer neuli-

chen Veisammlung, die Ernennung von Filimore

des Handelns naht, höre auf zu denke».

Hcil.'tl?au'ir»u'ar in Utah.
i Tie Mormonen erlauben Heirathen zwischen
Blutsverwandten. Ein Reisender erzählt, daß er
in vielen Fällen Mutter und Tochter als Weiber
desselben Mannes sand ?hier werden also Halb-

Tantcn. Brigham ?>oung hat es weit gebracht,
I er hat M wirkliche anerkannte Kebsinnen, abge- i
! sehen von den ihm zur bessern Erlangung der Se-

er sich we ier nicht künimert und die er treiben laßt
! was sie wollen, betteln, hungern;e. Aber so weit!
! hat er es doch sticht mit seinen 90 Zuhalterinnen
j gebracht, daß sie sich wie türkische «klaveninncn in
ein großes Harem sperren lasse». Als er den

! Versuch dazu machen wollte, führten sie die Posse
! den ?Aufiuhr gegen das Serail" auf und Sul-
! tan Moung mußte seine sämmtlichen Pantoffeln

küssen. Der Sultan spürte, zum erstenmal die
Kehrseite des Vergnügens, er spürte was es heißt,

i unterlBo Pantoffeln stehen.
Z>aumu'c>llc»bau in Californien.

Nach der ?Sacramento" kommt die Baumwol-
le in Califvrnicn sehr gut fort, allein ihr Anbau
rentirt nicht. Das ganze Jahr hindurch ist Ar-
beit in den Baumwollenpflanzungen nöthig, die

müßte. Die Arbeit, die in Alabama 5266 ko-
stet, würde hier ?st>6 kosten.
Raffee- und Indigo-Lau in ltalifornien.

Diese Heiden Stapel-Artikel kommen im südli-
chen Theil von Californie» fort und in der Nahe
von Santa Barbara werden eben Versuche im
Großen gemacht. Sollten diese gelingen, wür-
den große Strecken im Süden unmiltelbar in Cul-
tur zenvuunen t

i KS" Missouri. Ein Demokrat schreibt
von Missouri: ?Setze Missouri nieder mit 10,»
000 Mehrheit für gillmore und Donelson."?
Wirklich die Zeiten von 1840 scheinen wieder am
Herannahen zu sein. ?Wenn Missouri eine solche
Mehrheit ausrollen sollte, was würden dann an-

dere Staaten thun ? Well, haltet den Ball in
Bewegung.

lLrsllinge der Liebe.

I DaS Ehepaar French in Alabama Co., Äiff.,
das noch kein Jahr verhcirathet ist, wurde die Nie-
derkunft der Frau mit 4 Kindern beglückt, 2

! Knaben und 2 Mädchen. Diese Familie kann es
! weit bringen in einem Dutzend Jahren.
! nstellun g.?Herr Reuben Reinhold
ist von dem neuerwählten Staats-Schatzmrister zu
einem Schreiber in dem Schatzkammer - Departe-
ment angestellt worden.

OÄ"Am Ilten Juli wird in Cineinnati eine
Hutmacher-National-Eonvention stattfinde».

c st o r d e »»:

> Am letzten Mittwoch in dieser Stadt, Herr
C h a r l e S G r o ß, der Recorder dieses Caun-

I tyS, in einem Alter von etwa 52 Jahren.
Am letzten Freitag Morgen, in Ober Saucona

Taunschip, Lecha Eaunty, Herr William M o-
rey, in feinem 77sten Lebensjahre.

Am 28sten Mai, in Lyeoming Eaunty, S u-

s a n n a, Ehegattin von Charles Fegely, an dem
I Krebs, alt 54 Jahr. Leichent. Col. 3, V. 4.

Am lsten Juni, in Weisenbmg, Taunschip, Le-
> cha Caunty, Elisabeth Benger, in ihrem
62sten Lebenjahre.

Juli 4,
Große Feier des Geburtstags Ameri-

kanischer Unabhängigkeit.
Der denkwürdige Jahrstag der Geburt Ultse-

rer Natldnal-Besrciung wird am kommenden 4ten
Juli auf eine angemessene Weise beobachtet wer-
den. Es werden die au?gcdch!ltcslcn Vorberei-
tungen und großartige Anordnungen getroffen für
die große Gelegenheit. Der dazu bestimmte Ort
ist der Wald bei Helfrich'S Spring, vielseitig be-
kannt als ?HelfrichS Höhle," wo reichliche Be-
quemlichkeiten für alle Solche getroffen fein wer-
den, die sich an der Feier zu beteiligen wünschen.
Verschiedene Musikbanden sind bercitS gcsichcrt,
und es werden angemksstne Reden gehalten wer-
den. Man wird für verschiedene Unterhaltungen
und Spiele sorgen, so daß sich Alle mit Vergnügen
beteiligen könne». Die Feier wird sich mit einem

Grandiösett Feuerwerk
schließen. ES wird gehofft, daß die patriotischen,
Union liebenden Bürger von Lecha Eaunty, sich
bei dieser Gelegenheit vereinen werde», zu dem

Freiheit »»vergeßlich zu machen, dadurch daß wir
den lahrstag eines Ereignißes feiern, welches un-

sere Vorväter so viel Mühen, Drangsale und
Biut kostete. Laßt die Alten beiw»hncn, um von
dem Ernst dcS Glaub'ns an den geheiligten Na-
me» Freiheit bei de» Jungen Zeuge zu sein ;

laßt die Jungen beiwohnen, um an der Ergeben-

heit der Alten sür Amerikanische Freiheit, ein Ex-
empel zu nehmen. Laßt Alle beiwohnen, um ihre
Anhänglichkeit sür Unioil und Freiheit zu bekun-
den.

Die Anordittlngs-Committl'f.
Juni 11, nqlm

Oeffentliede Äendu.
Samsiago dtn«trn

um Uhr SiachmittagS. soll auf dem Eigenthum
selbst, in Neu-Texas, öffentlich verkauft werden :

j.?Wohuhauo und Grundstück,

?!iedcrmacungic Taunschip, Lecha Eo.,
an Eigenthum von J.Wan-

und an die Schul-Lotte da-
iclbst, enthaltend tZI Ruthen. Daraufist ein 2-
stöckig steinern Wohnhaus, Stall und andere Ne-
bengebäude, und ist gut mit ObslbäumcN be-
pflanzt.

No. s?.?Ein Främ Wohnhaus und
Glund-Vottc,

am nämlichen Platz, die Lotte
»thält in der Front etwa 50 Fuß und

un Ganze» 50 Quadrat - Ruthen, und ist unter
guten Fensen.

?r'o. A.?Einr Eck-Lrttl^
Fuß und im ganzen 39 Quadrat-Ruthen.

Dieses Grund-Eigenthum liegt all, wie vorbe-
sagt, in dem blühenden Städtchen Neu-Texas, und
ist zur Betreibung irgend einer Art von Geschäf-
ten geeignet.

Zur nämlichen soll auch ein schwerer beinahe
neuer 1-Gäulswagen mit einem Erzbody verkaust
werdet.

Es ist das Eigenthum von W l ll I a m Lo-
bach.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Walter P. Hul'cr, Assignic.
Juni 1 l. nq3m

Oeffentliche Bendu.
Freitags den Juni nächste»!?,

1 Uhr Nachmittags, soll am Hause des verstorbe-
nen I o h n D e i ch m a n, in Nordwhcithall,
Taunschip. Lecha Eaunty, folgendes persönliche
Vermögen öffentlich verkauft werden, nämlich :

Ein vorzügliches Familien - Pferd, Rockaway
Geschirr, ein t-GäulS Bnuernwagen, ein Sattel,
Windmühle, Aepfelmühle, 2 Kühe, I Rind t
Bull, 4 Schweine, Schubkarren, eine große An-
zahl Bücher, eine Büchse, Heu- und Mistgabeln,
Frucht aus dem Feld, leere Fässer, nebst eine Ver-
schiedenheit anderer Artikel. Desgleichen, 0
Stockantheile von Siegfrieds Brücke,

j Die Bedingungen am Verkaufstage Und Auf-
! Wartung von

Jaocb Dillingcr, Er'or.
> Juni jl, ugbV

Trockene Waaren.

L. Stroufi uud
Juni 11. >'q>v

Miß Jenny Lind,
her bekommen, daß sie aus dem Ziscd haue wie du ge-
heirathel hast ? Ei am Joseph S-opp'S wohlseilei»
Baargeld-Stohr. Wnl Ich erstaune ?bevor Siopx

Nnser Vaterland
KüV i m mev !

Nnterstlcht Einheimischen Erwerbflkiß !

gedehnte Sliefel- und Schul» Vlanufaktnr,
T? äü No. 77, West Hamilton Stralie eröffnet

die ?U n i o n ? I a g g e" in Vcr-

Tap er das größte uud beste Assorte-
ment

Alle Orders werten mit Dank empfangen und
pünktlich besorgt.

Er ist donkbar fiir die ihm zum Theil gewordene

Elias Merh.

Hüte! Hüte!
Soeben erhalten einen frischen Verrath oon schönen

Stiefel- und Hut > Slohr," No 77 West Hamilton

Elias Mery.

Allentaun Fair!

Hüte, Trunks Valizes, Carre!-?<ags und so weiter,

len ?Union Stiefel- und Hul-Slchr." ?.'« 77, West

Elias Mery.

"M^WTbaler^
Verlangt, just so geschwind als möglich an loserb

Stopp'S wohlfeilem Baargeld-Siohr, S>o. !!i West
Hamilton-Slralie, Allenlau», wofür er keine Ii teres-

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß zufolge ei-

Akte der General Assembly von Penn-
sylvanien, betitelt: ?Eine Akte, den Verkauf be-
rauschender Getränke regulircnd," paßirt den 31.
März 1856, die folgende benamte Personen, bei
einer speciellen Court, welche gehalten werden soll
auf Samstags den 28sten Juni, in der Stadt Al-

! lentaun, Lecha Caunly,?Anspruch für Erlaubniß-
scheine, für den Verkauf von Weinartigcn, Malz

G a stl) auS- Erlaubnißsch :

Elias Stcttler, Wcisenbnrg.
Lewis Loras, Nieder-Macungie.

Restaurant-Erlaub ms; scheine:
Charles Nolf, Catasauqua

E. Bogh, do. do.

Jame» "N?. Nlicklcy, Schreiber.
Juni 11. 1856. nq3m

Auditors-Anzeige.
In d»m Waiscugcricht von Lecha Eo.

In der Sache der Rechnung von Philip Clauß
und Joshua Rauch, Administratoren von der Hin-
terlaßenschaft des verstorbenen A damClauß,
letzthin von Lyn» Taunschip, Lecha Eaunty.

Und nun April N. 1836, ernannte die Eöiirt
S. I. K ! stler, als Auditor, um gedachte
Rechnung zu auditeu und überzusehen» und dem
Gesetz gemäß eine Vertheilung zu machen.

den Urkunden, ~ , , ,

I. SV. Mictle«, Schr.
Auditor wird die Pflichten

seiner Ernennung übernehmen, Samstags den 28.
Juni nächstens, um lO Uhr Vormittags, an dem
Hause von S a m u e l E ä m p, in Lyn» Taun-
schip, Lecha Eaunty, allwo sich alle Betheiligten
einfinden können, wenn sie es für schicklich erachten.

Juni 4. »qim

Hollo Mr. Farmer!
machst alle deine Maul lotl ? Ei ich war an Storps

wohlfeilem Baargeld-Stobr, y.'o'. 35 West Hani'llon-
Siraße, Allentaun Ei kein Wunder?dann hast du

Ja wahrhaft ! und Ä5 Cent Wechsel an seNem. ?

ich erhielt Mackrelen, Salz. Zucker, Kaffee, Reis,
Rosinen, Zhee. Molasses, Käs, alles für

Grvzereien!
y'.ne sekr grol-e und gute ?ot aller Arien

fen, an S.'o^!), West Haniiiion Straße, Allentaun, bei

L. Strouß und Co.

d^r
L. Strouß und Eö:

Juni 11. IBSL nqbp

Mr. Pattington!
beuie Abend, und meine hübsche Makrelen. Zucker,
«affee, Reis, Cbecklade, Rosinen, Mo-

lasses, Käs etc. sehen, was ich heul an Stopv'S wol l-
seilem Beargeld Slohr, N». V 5 West Hamilton Sir.
Allentauu, erhallen hab ?

Ein fremdes Sehwein.
Ein fremdes Schwein?ein Läu-

ser?befindet sich schon etwa drei
Wochen bei den Schweinen de«

Unterzeichneten in Long - Schwamm Taunschip,
Berks Caunty. Der Eigenthümer ist ersucht sein
Eigenthum zu beweißen und dasselbe gegen Bezah-
lung der Unkosten abzuholen bei

Benjamin Walbcrt.
Zum lt. *Zm

p.

neulichen großen Feuersdrrinste» bewahrte.
Sei dem Brande des Artisan

Gebäudes in Philadelphia, am

Mai I<.a, erhielt die ächte H er-

«WWMfMW rina Sä fe unbeschädigt: Die
von Meer-,.' W. Simen?

Bruder: die Bilcder, Papie-

?erfertiqte Säfe, die durch ein Parentrecht geschürt

Farrellö ünd Herring
sind in diese», Staat die einzigen Fabrikanten x>cn

Hcrriiig« Patent Champion Seifen,
No. Z-t Wallnutstraüe, Philadelphia;

N. N. ?Evans und Watsons verbepcrte Sala-

Juni 11. IBski. nal?

Drains! Akr.qains!!
Unterzeichneter gibt hierdurch seinen Freunden

und dem Publikum Nachricht, daß er letzte Woche
verschiedene Boot-Laduiigcn von

Bretter Und Raulwlj
zu seinem siühercn großen Stock addirt hat. Der
Zusatz besieht, zum Theil aus Fuß
Peint und Hkmlock Boards, SeäntlingS und

Planken für Scheuern. Diese Artikel, zusammen
mit allen Arten svnstigem Bauholz, wrichcS ge-
wöhnlich in einer Board Aard gesucht wird, hält
er stets auf Hand, und verkauft Alles an den al-
lcrniedrigste» Peißen. Wer daher gute Bar«
gains machcn will, darf nicht verfehlen anzuru-
fen.

Für bereits genossene Kundschaft ist er höchst
dankbar, und sei» Bestrebe» geht dahin alle seine
Kunde» vollkommen zu befriedigen.

Job» Treichlcr.
TreichlerSville, Juni 11. 1856. nqbv

Auditorö-Nachricht.
I» dem Waisengdricht Kon Lecha Eo.
Ln der Sache der Rechnung von DaHd Mo-

ser und Benjamin Samuels, des letz?
teil MileNj» und Testament Heß verstoßn eil Phk
ijp Moser, letzthin von LowhiU Munschip, Lecha
Eaunty. t'.

Und nun, Apiil 17, 1856, auf Vorschlag des

K o h l e r. Esq., als Auditor, um falls es nö
thig sein sollte besagte Rechnung überzusetteln.

Aus den Urkunden^
Schr.

S-ö" Lbengenannter AuUtor wird sich einfin-
den am Freitag den 27sten Tag Juni, um 10
Uhr Vormittags, am Hause von D. u. D. K,

WodriNg, in Nord-Whcithall Taunschip, Le-
cha Eaunty, allwo sich alle betkeiiigte Personen
einfinden können, wenn sie eö für schicklich befin-
den.

Juni 11. nq3m

Lese dies nicht!

eha Caunt» dav der Stopp alte >pra»iiuM» aus alle

Juni I t. ne>?m^

9t a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Peter G i l d n e r> letzthin von
Lyrin Taunschip, Lecha Cv.,drnaniit worden sind.
Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, sind hierdurch aufge-
fordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen. Und Solche, welche noch rechtmäßige
Anforderungen an besagte Hinterlassenschaft ha-
ben, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der be-
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Jonas Äilducr, ?

Juni 11. nq6m

Dr. P 9k. Breinig,
Graduirt in der Unirersität von Neu-

-sÄork?bietet hiermit seine profcßionelle
«A Dienste einem geehrten und leidenden

» Publikum in allen feinen Geschäftszwei-
gen an. Er ist jederzeit, (wenn Nicht gerade ab.
gerufen,) an der Wohnung seines Vaters, Peter
Breinig, in BreinigSville, Lecha EaUnty, anzu-
treffen.

Juni li. 1856. nq3M

Sensen! Sensen!!
Wahre Stcyermarktr GrassrNsen, Englische

Grassensen, Fruchtrcffc, wie auch Sensenwürfe und
Wetzsteine, soeben erhalten und zu verkausen bei

I.B. Moser.Allentaun, Juni ! l. nqZm

Mrß. Long Tvng.
Wo hast tu jenen feinen Dreß. Scharrls, Mantil-

laS, ParasolS, Ml!!?, Undersleevs und «ragen bekoni-
men, die du getragen hast am lexie» Sonntag in der

»bcnlz in, Storv'S wohlfeilem Baargeld-Stohr, No
35 West Hamillon-Slraße, Allentaun.

Marktberichte.
Preise in Ällentaun am Dienstag.

flauer (Barrel) U) W i
Waizen (Büschel) I 45,

Roggen 8»
Welschkorn. . . 50
Hafer....... 85

Sal,. . !
. «IN!

Eier (Dubcnd) 12

Butter (Pfund) .
. 1?

»ttschlilt. IZ
Schmalz --. . - . 14
Wachs . . >i i . !it

Schinken fleisch ... 14
Sertenstilcke
Zlep.-WhiSker, (Sat) 2S
Roggen-Whiskey. .

Hickvrv-Hölz (Alaft.)4 56
Eichen-Holz.. ; .

.
3 2S

Steinkohlen (Tonne) S vt>
GopS 4 Sl!

die Lndies!
Das neue und inodigs

und Putzwaarett
Eta b l i si ei« e u t in Allentaun»

WIZZ
Wünscht hierdurch ihren alteit

und dem Publikum int
Al!qemeinen unzuzcigen, daß si- dos

noch im»
»ier an ?!o. 15 West Hamilton-

gerate der Odd - Frllow«

soeben von PH», d lphia und ziirückgekehrt

das gröüte in Al!enta»u?schönes und prächtige« As»
Bonnetö, Blnmen, Bänder und ästdere Früh-

lings und Sommer-Waaren, die in dem
Markte anzutreffen sind,

eingekauft hat, welche alle an geringen Prcsiten, so ge»

Ziige<oaen hat ?und niir ron den allerbesten Arbeite?
beschäftigt, o ist sie im Stande für alle Arbeiten die
ihren Stohr verlaßen giil zu sprechen, utid somit auch
!llle vollkommen zu b»frtettgcn, die sie mit ihrer

Alte NvnnctS
werden schün aufgebeßert und unigeändert; so daß sit
wie Nene aussehen:

Sie ist beglich dankbar filr bereits genossene liber»
ale llnlerstiltziiiig,und wird siel, immerhin bemübeni
durch gute, schöne und billige Arbeii sich ihren Theil
der Gunst des Publikums zuzusichern, welche« dann
stets in dankbarer Erinnerung gehalten werden soll.

Sarah Keiper.
Allentaun, Arnl M r^ln»

Rock Mlley Station.

Der Unterzeichnete macht dein Publikum ach-
tungsvoll die Anzbige, daß er obige Station ait
der Eisenbahn, früher ~Sand Bant" genannt, in
Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, bezo-
gen hat, uin daselbst Geschäfte zu verrichten.?
Tie Passagiei-Ziige halten täglich daselbst än>
zum Ab- und Einsteigen von Reisenden-»die her-
abgehendcn um 9 Uhr 50 Minuten Morgens und
die hinausgehenden um 2 Uhr 3 Minuten Nach-
mittags. Allen Solchen welche von dieser Sta-
tion mit den CarS fortwolle»; macht der Unter-
schriebene bekannt, daß er mit Stallung und Ob-
dach für Pferde und Wagen versehen ist, und daß
es bei ihm auch nicht an HanSplatz und sonstigen
Bequemlichkeiten mangelt, um Reisende zu beher-
bsrM« daselbst eine

Piwt'd - Zjärd und Kohleti-Hof
eingerichtet, und er verkauft jede Sorte Steinkohs
len und Bauholz an den niedrigsten Preisen, als

Kohlen, Boards, Scantling, Klappboards, Lätt-
chcn, u. s. w.. von allein ein gutes Assortement
von der besten Qualität.

Durch billigePrriße uiid prompte Bedienung iit
allen seinen GcschäftS-Zwcigen, hofft er auf

reiche» Zuspruch.
Elias Lentz.

Juni nqäiu

An Ladies

mcr vorräthig. ÄZ.iS wir verlangen ist, daß ihr an-
ruft und für Euch selbst sehet, ehe Ihr sonstwo kauft.
Wir unsere Preise i-edUjirt unsern Stock

Frau Stopp tinb Co»
Juni 11. nq?«!

Gesellftbafts - Auflösung.
Die bisher bestandene GcsellschaftS-VerbttiSunjt

unter der Firma von ~Dillinger und Ctaig,
wurde am 22sten Tag Mai 185 u Mit gegenseiti-
ger Einwilligung ausgelößt. Alle Personen wel-

che Forderungen an besagte Firma habtti, siiider-
sucht dieselben einzuhändigen, und Sölcke dte nvH
schuldig sind, sogleich bei irgend einem der Unter»
zeichnete» Richtigkeit zu machen.

Jacob Dillinger,
Wwi N. Craig,
Job» P. Dilliiigcr.

N a eb r i ch t.
Da« Liquor-Geschäft wird forthettieben

Jacob Dillingcr und John P. Dillitiger, im Na-
men von I. und I. P. Dillitiger, am alte»
Standplatz von Dillingcr Und Craig, Nordwest
Ecke des Marktplatzes und Siebinten Straße,
lentaun, Pa.

I. tlttd I. P. Dillinger.
Juni ä. nq3«t

N a chricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Executor von der Hinterlaßenschaft des verstorben
nen I o h n D e i ch m a n, letzthin von Nord-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, angestellt
worden ist. Solche daher die noch auf irgend ei-
ne Weife an besagte Hinterlaßenschaft schulden,
sind ersucht binnen 0 Wocheu bei dem Executor
in Allentaun anzurufen und Richtigkcit zu machen
?Und solche die noch gerechte Forderungen z<»
machen haben, sind ersucht ihre Rechnungen binnen
besagtem Zeitraum auch einzuhändigen, an

Jacob Dillingcr, Er'or.
Juni «PG


